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10 en wieder darzu haben⸗ Tulipanenzwiebeln ,
im Auguſtmonate dun

1 Wintertriebe in Toͤpfe

Bet, wollen ſofort wohl begoſſen ſeyn , damit

3
̊5

und Erde ſich wohl aneinander ſetzen

chends aber wird ihnen ein maͤßiges

zwar nicht eher gereichet , bis die

Seſchirren obenher etwas trocken
tzen , und

dener
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Zw eiglein, von Aprikoſen und Pfirſchbaͤumen /

bluͤthen auch in dem Treibkaſten .
ihr den oberwaͤhnten Treibkaſten einen

ſſer , und in ſelbigem

ikoſen⸗Baͤumen abgebrochene Zwei

ſo habt ih r nach vier Woche 5
luͤthen an ihnen erlanzef⸗
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Wie von Syacintheu Winterblumen in

dem Baſten erlanget werden .

nia des Wortes Hyacinhuz lehret ,
verſchiedenen Gewaͤchſen beyge legk

lich der Hyacinthus botrycides ,

der Tra hyacinth , vwelcher deswegen ſo

9
et wird , weilen ſeine Blumen die Geſtalt einer

Weintraube in kleinen vorſtellen . Er waͤchſt in

ſchland , und ſonderli 0 bey uns uͤberal ſponte

ild in den Kaieeens ſonderlich an hoch⸗ und

en gelegenen Orten , und giebt den Grasboͤdens

öli
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ſchen; wo er ſich einmal haͤufig ver⸗

er nicht wieder auszurotten , wiewol

ing auch niemand verlangetda das
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Vieh ſein abgemaͤhetes Kraut und Blumen unter

dem Heu gar gerne frißt . Von dieſen Trauben⸗

hyacinthen , welcher auch der Perlhyacinth von eini⸗

gen benamet wird , weil ſeine traubenfoͤrmige Blu⸗

men gleichſam aus kleinen Perlen zu beſtehen ſchei⸗
nen , giebt es außer denen wildwachſenden Sorten ,
noch eine beſondere Art , ſo auch traubenfoͤrmige
aber unanſehnliche Blumen zeuget , die aber den al⸗

lerkraͤftigſten Moſchusgeruch von ſich geben. Die⸗

ſer Hyacinthus wird insbeſondere Muſcari , und im

deutſchen der Muſcatenhyacinth genennet ; ſeines

herrlichen Geruchs wegen bauet man ihn in anmu⸗

thigen Blumengaͤtten , und hat davon eine groͤßere
und auch eine kleinere Sorte . Cluſius in ſeiner Hi⸗

ſtoria rariorum plantarum , Antwerpiæ 1601 in folio

edita , umſchreibt ihn in lateiniſcher Sprache folgen⸗
dermaßen Muſcari obſoletiore flore , ex purpura
virente . Die wild obgedachtermaßen wachſende

Sorten , werden auch mit dem Namen Mulcari be⸗

legt , und davon folgende Sorten von D. Tournefort

in ſeinen Iaſtitutionibus rei herbariæ , anno 1716. Pa -

riſ . in to editis , angefuͤhret :

( 14 ) Æ

a) Muſcari arvenſe latifolium purpuraſcens , breit⸗

blaͤttriger Traubenhyacinth , mit wohlriechen⸗
den Blumen .

b ) Muſcari arvenſe , juncifolium minus , cœrule -

um, ; der hellblaue gemeine , kleine wohlriechen⸗
de Traubenhyacinth , mit Binſenblaͤttern .

e ) Muſcari arvenſe juncifolium exalbidum , der

kleine weiße Traubenhyacinth , deſſen Kraut

dem von Binſen aͤhnlich iſt .
d) Muſca .



* ( 15 )
d ) Muſcari cœtuleum majus , der große hellblaue

Traubenhyaecinth , ſo ebenfalls wohlriechende
Blumen hat .

Wir haben ferner noch ein Muſcari , welches Börhavx

in ſeinem ndice plantarum , Muſcari pannicula como-
ſa purpurea violacea nennet , welches Mulcari gemei⸗

niglich nur der chet genennet wird .

Ferner lehret die Homonymia des Wortes Hya⸗-

einthus , daß ſelbiges beygeleget werde noch einen

Zwie ebelgewaͤchs , welches der Sternhyacinth genen⸗

et wird ; es wächſt ſolcher Sternhyacinth Keich⸗
falls in Deutſchland , ſponte und wild in den Gras⸗

gaͤrten , und 0 imd wieder , ſonderlich an trockenen

Orten , und un 0 nBaͤumen . Er iſt nicht

wol voͤllig aus tilgen , wo er ſich einmal angebauet

hat , wiewol ſi olchesaluch niemand thun wird , indem

41
abgentehs te Blumen und auch das Kraut von

n Viehe auch
90

erne geft eſſen
werden . Es giebt

Wren ſowol einheimiſche als fremde Sorten , als :

à ) Hyacinth Aus ſtellaris bifoli lius , germanicus , flo -

re exalbido , der weiße deutſche Sternhyaeinth .
b ) Hyacinthus ſtellaris bifolius , germanicus , flo-

re cœruleo ; der hellblaue deutſche Sternhya⸗
cinth .

c ) Cluſius in ſeinen vorerwe aͤhnten Werke , bemer⸗

ket den Hyacinthum ſtellarem byꝛantinum , den

Byzantiniſchen Sternhyacinthen .
d ) Caſparis Bauhini Pinax zeiget an den Hyacin -

thum ſtellarem cœruleum amœnum , oder den

lieblich blauen Sternhyacinthen .
Der Hortus Eyſterenſis zeiget auch noch zweh

fremde Sorten deſſelbigen an , welche ſind :
e) Hya⸗



e ) FWrcirn13
Berdanns ;

der Sternhya⸗

cinth aus Peru , ſo blaue Blumen hat , und

f ) Hyacinthus ſtellatus peruanus flore albo , der

weiße Sternhyacinth aus Peru . ＋

Die Homonymia umſeres Wortes leitet mich ferner hen

auf den Lyacinthum tuberoſum , welcher im deut⸗ fſt

ſchen bald der Indianiſche Hyacinth , der Herbſt⸗ n

hyacinth, am allergemeinſten aber und faſt durchgaͤn⸗

gig , die Tuberoſe genennt wird , wovon zwen Sor⸗ 80

ten bekannt ſind , als : f

a ) Hyacinthus indicus tuberoſus flore albo ſim - 05

plici , die weißeeinfache Tuberoſe . f0

b ) Hyacinthus indicus tuberoſus flore pleno , die 0
weiße gefüllteTuberoſe . 1

Bey Lehrung der Klor
51 5 des Wortes Hyacin -

chus , muß ich ferner auch noch ſage 17 daß es einen

Africani icchen Hyacinthen gebe, deſſen
Blumen blau

ſind , und Dolde mweiſe wachſen . Breynius in ſeinem

lli rariorum plantarum , umſchreibt
endergeſtalt :

Prodromo faſci

dieſen Hyacint

Hyacinthus africanus tuberoſus , flore cœruleo

umbellato .

( Das Wort Hyacinthus wird endlich noch beygelegt

0 einem Zwiebelgewaͤchs , ſo der Hy vacinthus orientalis

benamet wird , 35 wellchen ich für noͤthig finde zu 6

beſtimmen , daß da ich hier von dem Wintertriebe 5

der Hyacinthen in den Kaſten rede , ich keinen andern
i1

als ſolchen Orientaliſchen verſtanden wi ſſen wolle . 10
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